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Liebe Leserinnen und Leser

die Tatsache, dass chemische Reaktionen um-
kehrbar sind, ist für uns von großer Bedeutung, 
denken wir etwa an die verschiedenen lebens-
wichtigen Pufferreaktionen, die eine konstante 
Funktion bedeutsamer Systeme wie lebenden 
Organismen oder den Ozeanen sicherstellen. 
Andere umkehrbare Reaktionen führen dage-
gen zu unerwünschten Folgen – denken wir 
an die Korrosion der aufwändig gewonnenen 
Metalle – oder stellen eine große Herausforde-
rung für die technische Synthese von Substan-
zen dar, hier sei als Beispiel die gut bekannte 
Ammoniaksynthese genannt.

Im Chemieunterricht wird der Umkehrbar-
keit chemischer Reaktionen unterschiedliche 
Bedeutung zugemessen: Im Anfangsunterricht 
wird sie oftmals nicht explizit als Merkmal 
chemischer Reaktionen thematisiert; die ein-
fache Umkehrbarkeit von Prozessen wird z. T. 
sogar als (missverständliche) Unterscheidung 
von physikalischen und chemischen Prozessen 
benannt. Im weiteren Verlauf des Chemieun-
terrichts werden Reaktionen dann zunehmend 
anhand ihrer Umkehrbarkeit charakterisiert; 
als Beispiele seien hier Redoxreaktionen, Säu-
re-Base-Reaktionen und natürlich das Konzept 
des chemischen Gleichgewichts genannt.

Wir haben in diesem Themenheft eine Rei-
he von bekannten, in Natur und Technik be-
deutsamen, umkehrbaren Reaktionen zusam-
mengestellt, die in der Schule als Experimente 
durchgeführt werden können. Die ausgewähl-
ten Beispiele zeigen, wie das Prinzip der Um-
kehrbarkeit chemischer Reaktionen kontinu-
ierlich in den Chemieunterricht eingebunden 
werden kann, und geben Einblicke in dabei 
möglicherweise auftretende Lernschwierigkei-
ten von Schülerinnen und Schülern. 

Hilfreiche Anregungen für die Einbettung che-
mischer Reaktionen „hin und zurück“ in Ihren 
Unterricht wünschen Ihnen  
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